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“Die Künstlerin hat in dieser vitalen Begegnung der Kulturen eine  ausser-
gewöhnliche, reizvolle und absolut eigenständige Musik entwickelt.”          

   Jazzpodium, Klaus Mümpfer
 

“Das Ergebnis ist eine eigenständige Musik, die nirgends nach Weltmusik 
klingt, sondern nach einer gelungenen Vermengung der Einflüsse, die Me-
riç selbst prägten.”                              Jazzinstitut Darmstadt, Wolfram Knauer 

 
“Und mit ihrer Verbindung der türkischen Musik  mit dem Jazz steht Meriç 
Yurdatapan ganz alleine da. Es gab schon einige halbherzige  Versuche  in 
diese Richtung, aber so konsequent und so überzeugend war bisher nie-
mand.“                                   Thomas Kreuzer, SR“ Saarländischer Rundfunk

 
“Ihre warme und helle  Kopfstimme trägt in lyrischen Melodien zu perlen-
den Pianoläufen, ihr flirrendes Flötenspiel wird von Percussion 
unterstrichen.”                                  Jazzpages, Worms “Jazz & Joy” Festival

 
“Meriç Yurdatapan sang in ihrer Sprache wunderschöne Geschichten von 
Trauer, Trennung, Liebe und einer Meeresprise auf der Haut.”

Allgemeine Zeitung Worms
 

“Was zu Hören ist, entzieht sich jeder klaren Einordnung, ohne dabei kon-
turenlos zu klingen. Und das ist die große Kunst, die sie  souverän 
beherrscht.”                                                                   Wiesbadener Tagblatt

 
“... beileibe keine “Eine-Welt-Musik”, diesen nichts-sagende Etikett würde 
ihr nicht im Ansatz gerecht werden.”                             Mainzer Rheinzeitung

 
“... zum Beispiel gibt es ein türkisches Kinderlied, das wir alle kennen, 
"Kastanie Eiche buche. Unten eine Schicht aus Blättern, oben die Wolken. 
Komm hierher und vergiss  die Sorgen, wie schön ist doch der Wald”. 
Wenn man die  Jazz-Version von Meriç Yurdatapan zum ersten Mal anhört, 
kommt es einem eher ungewohnt vor, aber am Ende des Liedes sagt man
sich selbst: “Dieser Wald ist aber wirklich schön!”        Hürriyet, Türkei

 
“Eine mitreißende, ausdrucksstarke und zugleich gefühlvolle Musik.” 

Amazon.de, CD-Rezension

www.meric imsi .eu

MERiÇ YURDATAPAN



 

“Meriç' Stimme, die Musik - lädt ein auf eine  Reise durch die  orientalische 
Kunstmusik. Ein nachhaltig faszinierendes Klangerlebnis.”

Amazon.de, CD-Rezension
 

“Almanya’da caz festivallerinin vazgeçilmeyen ismi Meriç Yurdatapan, 
kendisine has müzigiyle dikkat çekiyor. Genç sanatçi, müzigiyle farkli kül-
türleri bulusturmayi hedefliyor.”                                          Milliyet, Türkei

 
“Türkischer Gesang ist für westliche  Ohren noch ungewohnt, wird von 
Meriç Yurdatapan aber sensibel und einfühlsam interpretiert und kommt 
beim überraschten Jazzpublikum hervorragend an.”     

Westdeutsche Zeitung
 

“East meets West- auf das Feinste interpretiert von der aparten Brünetten 
mit der so brillant modulierenden Stimme.”                        Rheinische Post

 
“Einfach bezaubernd eigenwillig und mitreißend. Das Publikum, das den 
Terracotta-Saal bis auf den letzten Stehplatz füllte, genoss den Rausch 
der vielen Einflüsse, den die Sängerin Meriç Yurdatapan, die in Istanbul 
aufgewachsen ist, gefühlvoll zu vermitteln wusste.”             Kronberger Bote

 
“Ihr melodischer Ansatz knüpft dabei an die  modale Musik  ihrer Heimat 
an. Kontrabass und Klavier begleiten die Stimme, entfalten Gegenstim-
men und lassen die  weitschweifenden Melodiebögen in wechselndem 
harmonischen Licht aufleuchten.”                                  Mainzer Rheinzeitung

www.meric imsi .eu

“Die alte osmanische Hofmusik wird zu völlig neuen Klängen geführt, ein 
ganz seltenes musikalisches Erlebnis.”                                   Rheinische Post

“Meriç' Stimme, die Musik - lädt ein auf eine  Reise durch die orientalische 
Kunstmusik. Ein nachhaltig faszinierendes Klangerlebnis.”

Amazon.de, CD-Rezension
 

“Meriç Yurdatapan, die  in vielen Jazzfestivals in Deutschland nicht mehr 
wegzudenken ist, gewinnt immer mehr Aufmerksamkeit durch ihre  ei-
genständige Musik. Jungen Künstlerin verbindet Einflüsse verschiedener 
Kulturen in ihrer Musik.”                                                          Milliyet, 
Türkei

 
“Türkischer Gesang ist für westliche  Ohren noch ungewohnt, wird von 
Meriç Yurdatapan aber sensibel und einfühlsam interpretiert und kommt 
beim überraschten Jazzpublikum hervorragend an.”     

Westdeutsche Zeitung
 

“East meets West- auf das Feinste interpretiert von der aparten Brünetten 
mit der so brillant modulierenden Stimme.”                        Rheinische Post

 
“Einfach bezaubernd eigenwillig und mitreißend. Das Publikum, das den 
Terracotta-Saal bis auf den letzten Stehplatz füllte, genoss den Rausch 
der vielen Einflüsse, den die Sängerin Meriç Yurdatapan, die in Istanbul 
aufgewachsen ist, gefühlvoll zu vermitteln wusste.”             Kronberger Bote

 
“Ihr melodischer Ansatz knüpft dabei an die  modale Musik ihrer Heimat 
an. Kontrabass und Klavier begleiten die  Stimme, entfalten Gegenstim-
men und lassen die  weitschweifenden Melodiebögen in wechselndem 
harmonischen Licht aufleuchten.”                                  Mainzer Rheinzeitung

“Das perfekte Zusammenspiel macht das Zuhören zu einem  einzigartigen 
Genuss.”                                                          Mainzer Allgemeine Zeitung


